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Altlasten 
Hier: LABO-Arbeitshilfe zur Bewertung von leichtflüchtigen 

Schadstoffen im Grundwasser hinsichtlich einer möglichen 
Belastung der Innenraumluft von geplanten Gebäuden 

 

Auf Grundlage des Umlaufbeschlusses 2/2025 der Umweltministerkonfe-

renz wurde die „Arbeitshilfe zur Bewertung von leichtflüchtigen Schad-

stoffen im Grundwasser hinsichtlich einer möglichen Belastung der Innen-

raumluft von geplanten Gebäuden“ auf der LABO-Homepage veröffent-

licht1. 

Diese Arbeitshilfe ist durch eine Arbeitsgruppe des Altlastenausschuss 

(ALA) der LABO erarbeitet worden.  

Die Arbeitshilfe betrifft folgende Fallgestaltung: Altlasten und schädliche 

Bodenveränderungen, von denen Schadstofffahnen im Grundwasser 

ausgehen, die Grundstücke Dritter bzw. - bei großflächigen Altlasten oder 

schädlichen Bodenveränderungen - unbelastete Teilflächen der belaste-

ten Grundstücke unterströmen. Beim Vorliegen von leichtflüchtigen 

Schadstoffen im oberflächennahen Grundwasser kann unter Umständen 

 
1 https://www.labo-deutschland.de/Veroeffentlichungen-Altlasten.html 
    https://www.labo-deutschland.de/documents/LABO-03-AH_Leichtfluechter.pdf 
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ein Eintrag dieser Stoffe über die Bodenluft in die Innenraumluft von Ge-

bäuden erfolgen (Expositionsszenario Grundwasser-Bodenluft-Innen-

raumluft). 

Die Arbeitshilfe ist im Rahmen von Beteiligungsverfahren bei Planungen 

eine fachliche Hilfestellung für Bodenschutzbehörden zur Prüfung, ob die 

Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gemäß Bau-

gesetzbuch (BauGB) erfüllt sind. Im Vorfeld einer Bebauung sollte daher 

im Fall einer bekannten Schadstofffahne im Grundwasser eine entspre-

chende Abschätzung durchgeführt werden, sofern auf einem Grundstück 

Dritter bzw. einer unbelasteten Teilfläche eine Bebauung oberhalb einer 

Schadstofffahne mit leichtflüchtigen Schadstoffen geplant ist. Die Arbeits-

hilfe enthält hierzu abgeleitete Hinweiswerte für Schadstoffbelastungen 

im Grundwasser, bei deren Unterschreitung eine Beeinträchtigung der 

gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse mit hinreichender Wahrschein-

lichkeit ausgeschlossen werden kann.  

Somit ermöglicht die Arbeitshilfe den Bodenschutzbehörden eine Ein-

schätzung darüber, bei welchen Schadstoffkonzentrationen eine Nutzung 

von Innenräumen in den betreffenden Gebäuden gefahrlos möglich ist.  

Die „Arbeitshilfe zur Bewertung von leichtflüchtigen Schadstoffen im 

Grundwasser hinsichtlich einer möglichen Belastung der Innenraumluft 

von geplanten Gebäuden“ gebe ich Ihnen hiermit zwecks Anwendung im 

Vollzug bekannt.  

Die Bezirksregierungen werden um Information der Unteren Boden-

schutzbehörden gebeten.  

 

Im Auftrag 

gez. Schroers 
 
Anlage: 

LABO-Arbeitshilfe zur Bewertung von leichtflüchtigen Schadstoffen im Grundwasser hin-

sichtlich einer möglichen Belastung der Innenraumluft von geplanten Gebäuden 


